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Dorfkorporation Schwarzenbach –  
separate Jahresrechnung 1954 für Feldmauser 
 
Im Jahr 1954 wurde das Schulhaus, vormals an der Jonschwilerstrasse, nahe der Mülistrasse 
neu erstellt. Die Jahreszahl ist auch auf dem Geburtsschein des Chronisten zu finden. Deshalb 
erstaunt nicht, dass sich Akten aus dieser Zeit bei ihm besonderer Aufmerksamkeit erfreuen.  
 
Damalige Jahresrechnungen lassen sich mit der heutigen Zeit nicht vergleichen. Sie bestätigen 
aber, dass zu jeder Zeit und zum Wohle der Gemeinschaft mit den vorhandenen Mitteln und 
Möglichkeiten, haushälterisch und zukunftsgerichtet umgegangen wurde.     
Das zeigen zum Beispiel die Jahres-Rechnung 1954 der Schulgemeinde Schwarzenbach und 
der Dorfkorporation Schwarzenbach mit separater Mauser-Rechnung.  
 
Diese wertvollen, schriftlichen Zeitzeugen sind in der Chronikstube fachgerecht archiviert. Sie 
dürfen dort eingesehen werden. Besuchstermine nach individueller  Vereinbarung .  
Des Weitern stellt der Chronist fest, dass die Jahresrechnung 1954 in gedruckter Form aus der 
Schloss-Druckerei Schwarzenbach stammt. Im Bleisatz daselbst erstellt und gedruckt von Dru-
cker Franz Renggli. 
(Noch heute sieht der Chronist den Druckermeister vor sich, wie er bei einem Besuch durch 
meinen Vater und mir für die Erstellung eines Programms zum Turnerabend im Adler Saal, an 
einem Novembertag im dicken Fellmantel, in einem bitterkalten Raum des Schlossgebäudes 
an der Bleisatzmaschine sass und Buchstabe um Buchstabe zu Lettern zusammenstellte.) 
 
Mauser – Rechnung 
Ein Kuriosum dieser Zeit? 
 
Der Kassier der Dorfkorpo-
ration, Walter Bienz, 
führte über viele Jahre 
eine separate Mauser-
Rechnung. Mauser Leuzin-
ger erhielt im Jahr 1954 für 
seine Tätigkeit als Feld-
mauser Fr. 363.30 
 
Mäuseplagen haben perio-
disch den Kulturen und 
Vorräten schwere Schäden 
zugefügt. Die gefrässigen 
Nager, begünstigt durch 
Winter mit besonders di-
cken Schneedecken und 
trockenen Sommern, kön-
nen sich so besonders 
stark vermehren.  
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(Karl Horat stellt im St. Galler Bauer 3-2026 zu seinem Bericht über die im Jahr 1942 schlimme 
Feldmäuseplage im Werdenberg fest: «Ein Feldmauspaar kann jährlich vier bis sechs Mal je 
fünf bis acht Junge werfen, deren erste Generationen sich im gleichen Jahr wiederum vermeh-
ren, sodass eine grosse Nachkommenschaft von bis zu 350 Mäusen im gleichen Jahr erzeugt 
werden kann… Die Nachkommen eines einzigen Feldmäusepaares können also im Jahr gegen 
900 Kilo Brotgetreide vernichten».)   
 
«Mäusejagd» war eine permanente Aufgabe auf jedem Hof und in jedem Haus. Darüber lies-
sen sich, über viele Generationen bis heute, unzählige Geschichten erzählen.  
Die Geschichte mit den Feldmausern zeigt, dass in der damaligen Zeit professionelle Feldmau-
ser ein Einkommen finden konnten. Die nachstehende Mauser – Rechnung der Dorfkorpora-
tion Schwarzenbach von 1954 veranschaulicht die Herausforderungen der damaligen Zeit.  
 
(Der Chronist kann anhand der Berechnungstabelle des Historischen Instituts der Universität 
die damalige Entschädigung für Feldmauser Leuzinger auf den Wert von CHF 3'251 für das Jahr 
2009 ermitteln – 2020 oder 2025 ist leider nicht möglich…) 

 

Chemische Mittel, wie Thallium, zur 
Vernichtung oder Eindämmung stan-
den wohl um 1940 zur Verfügung. Sie 
haben jedoch nicht nur Feldmäuse 
vernichtet. Sie waren auch eine 
ernste Gefahr für den Menschen und 
die biologische Vielfalt und wurden 
verboten.  
Heute gibt es zur Schädlingsbekämp-
fung sicherere und umweltfreundli-
chere Methoden. 
Mäuseplagen halten bis in die heu-
tige Zeit unsere Bauern «auf Trab». 

Im Jahr 2021 traf es auch weite Gebiete der Gemeinde Jonschwil. Schermäuse hatten im 
schneereichen Winter die Wiesen völlig mit Mäusebauten durchlöchert und die Wurzeln der 
Graspflanzen abgenagt. Die Grasnarbe war kaum mehr zu sehen. Hektaren Wies- und Acker-
land wurden umgepflügt, um der Plage Herr zu werden. Mit Nachsaaten konnten die enormen 
Futterausfälle etwas gemildert werden.  
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Quellen 

 St. Galler Bauer 3-2026;  
Karl Horat «Ein Foto erzählt von der Plage» 
Fred Eberhard; Foto Feldmauser 

 Dokumente Chronikstube Gemeinde Jonschwil 
 

 
 

 
Berichte der Chronikstube 

sind direkt verfügbar über  
https://www.retrodigital.sg.ch/library/jonschwil_chronikstube_chronisten 

 


